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Veranstaltungen FAMILIENANZEIGEN

GLÜCKLICHE ANLÄSSE

Heute am 27. Oktober 2017 feiern unsere Freunde

Margret & Klaus Wiese
das Fest der Goldenen Hochzeit

Wir wünschen einen unvergesslich schönen Tag
und gratulieren ganz herzlich Helga und Jürgen

50

. . . verlobt

. . . verheiratet
. . . und bald noch etwas süßes Kleines.
Ereignisse, an denen sich alle mitfreuen sollen.
Freunde, Verwandte, Bekannte,
alle sollen es wissen.
Wie? Ganz einfach: durch eine Familienanzeige
in den Kieler Nachrichten.

GAARDEN. Zwar öffnet die
Kinderstadt Sprottenhausen
nur alle zwei Jahre ihre Tore,
doch im Grunde handelt es
sich dabei um ein Dauerpro-
jekt. Nachdem in den Som-
merferien junge Leute aus Kiel
einen neuen Song für Sprot-
tenhausen geschrieben und
produziert hatten, nutzten sie
jetzt einen Teil der Herbstferi-
en, um in die konkreten Vor-
bereitungen für 2018 zu star-
ten.

Lilia ist mit ihren neun Jah-
ren die Jüngste, Nico mit 14 der
Älteste. Ihnen und auch den
anderen acht Teilnehmern ist
gemein, dass sie mindestens
einmal schon dabei waren in
der Kinderstadt der Kieler Ar-
beiterwohlfahrt (Awo). „Es ist
ja letztlich eine Kinderstadt,

das sollten auch Kinder pla-
nen“, begründet Pädagogin
Fatime Vozari diese Initiative,
die nicht symbolisch bleiben
soll. Bis es losgeht auf dem Ge-
lände der Räucherei wird sich

das Team vielmehr regelmäßig
einmal im Monat treffen, um
die wichtigsten organisatori-
schen Fragen zu besprechen
und Neuerungen auf den Weg
zu bringen.

Baustellen gibt es genug, et-

wa das ewige Problem mit den
Eltern. Nachdem Sprotten-
hausen 2016 die Schotten für
Mütter und Väter komplett
dicht machten wollte, kam es
prompt zu Elterndemos, die
darin mündeten, dass es we-
nigstens einmal eine Stadt-
führung für Erwachsene gab.
Für kommendes Jahr, so viel
deuten die Kinder an, gibt es
zwar schon andere Ideen,
doch ausgegoren sind die
noch nicht.

Überhaupt muss so man-
ches erst noch gründlich dis-
kutiert und dann auch alsbald
in die Wege geleitet werden.
Aus diesem Grund hat sich
das Orga-Team in drei Ar-
beitsgruppen aufgeteilt, die
sich ums Thema Rundfunk
und PR, um Plakate und den
damit verbundenen noch bis
Jahresende laufenden Mal-

wettbewerb fürs beste Sprot-
tenhausen-Motiv sowie um
das Bespielen der sozialen

Netzwerke kümmern. Unter
anderem streben die jungen
Kieler an, den neuen Sprot-

tenhausen-Song nicht nur im
eigenen kinderstädtischen
Radio zu spielen, sondern
auch bei herkömmlichen Sen-
dern unterzubringen. Außer-
dem wollen die Kinder probie-
ren, bekannte Köpfe der Stadt
für Sprottenhausen-Clips zu
gewinnen, um dieses Projekt
bekannter zu machen und er-
folgreicher um Helfer und
Sponsoren werben zu kön-
nen.

Eine Merchandising-Idee
ist sogar schon realisiert. Das
Vorbereitungsteam war in
diesen Tagen in Kiel unter-
wegs, um Stoffbeutel mit dem
Sprottenhausen-Motiv an Ge-
schäfte zu verteilen. Der Ver-
kaufspreis von fünf Euro fließt
in den Haushalt der Kinder-
stadt, die immer wieder einen
hohen personellen und finan-
ziellen Aufwand erfordert.

Das ewige Problem mit den Eltern
Erstmals ein festes und dauerhaftes Vorbereitungsteam aus Kindern für Sprottenhausen

VON MARTIN GEIST
...................................................

Sie planen die Kinderstadt 2018: Alexandra Rederer von der Awo,
Nico, Yonah, Fatime Vozari von der Awo, Nina (hinten von links) und
in der vorderen Reihe Vincent, Keivan, Lilja und Cora. FOTO: MAG

Es ist ja letztlich 
eine Kinderstadt, 
das sollten auch 
Kinder planen.
Fatime Vozari,
Pädagogin

Nicolas Thun will etwas bewegen.
„Auf dem eigenen Teller fängt es
an!“, sagt Thun, Tierschutz-Akti-
vist bei der „Albert Schweitzer
Stiftung für unsere Mitwelt“. Hinter

ihm türmt sich ein riesiges
Schwein auf – das sogenannte
„Grunzmobil“, mit dem Thun und
seine Mitstreiter durch die Repu-
blik fahren. Am Donnerstag war

Kiel an der Reihe. Mit Schildern,
Fahnen und Mailverteilerlisten be-
waffnet, machte die Gruppe die
Holstenstraße auf ihr Anliegen auf-
merksam.

Ihr Anliegen, das ist eine fleisch-
lose Ernährung zugunsten des

Tierschutzes und gegen die Mas-
sentierhaltung. „Wir töten fast 800
Millionen Tiere im Jahr. Mit jedem
Einkauf kann man ein klares politi-
sches Zeichen setzen. Wir Ver-
braucher haben einen ganz massi-
ven Hebel in der Hand“, sagt Thun.

Es gehe nicht gegen „die Brat-
wurstfrau“, sondern die unerträg-
lichen Zustände in den Betrieben,
von denen Videoaufnahmen im
Anhänger unterhalb der Schwei-
neplastik zeugen. mne
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Schwein gehabt

KIEL. Ob Rap, Party, Poesie
oder Breakdance: Am Freitag,
3. November, sollen junge Kie-
ler voll auf ihre Kosten kom-
men. Unter dem Motto „#your-
way“ laden die städtischen Ju-
gend- und Mädchentreffs zu
drei Veranstaltungen ein. Der
Eintritt zu allen Veranstaltun-
gen ist kostenlos. 

Im Jugendtreff Nord, Holte-
nauer Straße 257, sind vor al-
lem die jungen Fans der Kieler-
Rap-Szene eingeladen. Von 17
bis 19 Uhr treten zwei Bands
auf: „Kielite“ will das Publi-
kum mit selbstgeschriebenen
Texten überzeugen, während
bei „Simplex“ der Sängerin
Jenny mit ihrer Band die Bühne
gehört. Im Jugendtreff Eller-
bek, Hangstraße 59, wird zum
ersten Mal ein Poetry Slam aus-
gerichtet. Organisiert wird die
Veranstaltung in Zusammenar-
beit mit dem bekannten Poe-
try-Slammer Björn Högsdal.
Ab 19 Uhr treten verschiedene
Künstler auf, die ernste oder
satirische, gereimte oder er-
zählte und gerappte oder vor-
gelesene Texte vorstellen. Das

Publikum entscheidet, welcher
Vortrag am meisten überzeugt.
Moderator ist Quinn Christian-
sen, Vertreter Schleswig-Hol-
steins bei den deutschsprachi-
gen Meisterschaften des Poe-
try Slams. 

Feierbegeisterte Jugendli-
che sind im Club „Die Villa“,
Legienstraße 40, richtig aufge-
hoben. Von 19 bis 23 Uhr wird
dort vor allem Hip-Hop ge-
spielt. Die Gruppe „Legacy-
Crew“ gibt Einblicke in die
Breakdance-Szene. Die Party
richtet sich an Jugendliche
zwischen 14 und 17 Jahren.
Mädchen ab 14 Jahren können
sich bei der „Mädchenlounge“
im Mädchentreff Gaarden, Kir-
chenweg 45, ab 17 Uhr auf den
Abend einstimmen. Hier kön-
nen sich alle Mädchen treffen,
die später gemeinsam auf eine
der Veranstaltungen gehen
möchten. Anmeldungen wer-
den unter Tel. 0431/737699
oder 0431/396634 entgegenge-
nommen. pkr

2 Weitere Infos unter
www.kiel.de/jugendtreff

Jugendliche können bei
Rap und Poesie feiern

KIELNOTIZEN

WELLINGDORF. 500 Jahre
Reformation, 50. Jahrestag der
Orgelweihe und Einweihung
eines neuen, gestifteten Zim-
belsterns an der Orgel, das
sind drei besondere Anlässe,
die am Reformationstag,
Dienstag, 31. Oktober, um 17
Uhr in der Andreaskirche in
Kiel-Wellingdorf, Wischhof-
straße 69, gefeiert werden
sollen. Christoph Grohmann
wird dieses Konzert an der
Orgel spielen. Es erklingt unter
anderem Musik zur Reformati-
on von Georg Böhm, Johann
Nicolaus Hanff, Johann Sebas-
tian Bach und Daniel Magnus
Gronau. Der Eintritt ist frei,
Spende erbeten.

Orgelkonzert zum
Reformationstag

HASSELDIEKSDAMM. Zu
eineim Infoabend zum Thema
Einschulung 2018/2019 lädt
die Rudolf-Steiner-Schule in
ihre Räumlichkeiten, Rends-
burger Landstraße 129, ein.
Der Termin ist am 1. Novem-
ber, um 20 Uhr. 

Einschulung 
ist Thema
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